
 
 

Anhang 1 der Hausordnung 
 
 
 

Nutzungsordnung  
für die pädagogischen IT-Einrichtungen 

 
 
1. Geltungsbereich 
Diese Ordnung gilt für alle pädagogisch genutzten IT-Einrichtungen der Schule. Mit der Nut-
zung von pädagogischen IT-Einrichtungen der Schule wird diese Ordnung anerkannt. Nut-
zungsberechtigt sind Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer der Schule im 
Rahmen der Unterrichtsarbeit. Außerhalb des Unterrichts kann ein Nutzungsrecht gewährt 
werden. Die Entscheidung darüber trifft die Schulleitung. 
 
2. Verbotene Nutzungen 
Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des Strafrechts, Urheberrechts und des Ju-
gendschutzrechts sind zu beachten. Es ist verboten, pornographische, Gewalt verherrlichen-
de oder rassistische Inhalte aufzurufen oder zu versenden. Werden solche Inhalte verse-
hentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen und der Aufsichtsperson Mitteilung zu 
machen. Die pädagogischen IT-Einrichtungen der Schule dienen schulischen Zwecken, sie 
dürfen insbesondere nicht zu kommerziellen oder politischen Zwecken genutzt werden. Das 
unbefugte Kopieren lizenzpflichtiger Software der IT-Einrichtungen ist untersagt. Ebenso 
untersagt ist jeglicher Versuch, die schulischen oder von Dataport erstellten Filter zu umge-
hen. Unberechtigte Nutzung und Speichern von urheberrechtlich geschützten Dateien ist in 
pädagogischen IT-Einrichtungen der Schule verboten. 
 
3. Datenschutz und Datensicherheit 
Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, den Datenverkehr zu spei-
chern und zu kontrollieren. Diese Daten werden in der Regel nach einem Monat, spätestens 
jedoch zu Beginn eines jeden neuen Schuljahres gelöscht. Dies gilt nicht, wenn Tatsachen 
den Verdacht eines schwerwiegenden Missbrauches der schulischen Computer begründen. 
Die Schule wird von ihren Einsichtsrechten nur in Fällen des Verdachts von Missbrauch und 
durch verdachtsunabhängige Stichproben Gebrauch machen. 
             
4. Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation 
Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen und des Netzwerkes 
sowie Manipulationen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich untersagt. Fremdgerä-
te dürfen nicht an Computer oder an das Netzwerk angeschlossen werden. Unnötiges Da-
tenaufkommen durch Laden und Versenden von großen Dateien (z.B. Grafiken) aus dem 
Internet ist zu vermeiden. Sollte ein Nutzer unberechtigt größere Datenmengen in seinem 
Arbeitsbereich ablegen, ist die Schule berechtigt, diese Daten zu löschen. 
 
5. Schutz der Geräte 
Die Bedienung der Hard- und Software hat entsprechend den Instruktionen zu erfolgen.   
Störungen  oder Schäden sind sofort der für die Computernutzung verantwortlichen Person 
zu melden. Wer schuldhaft Schäden verursacht, hat diese zu ersetzen. Die Tastaturen sind 
durch Schmutz und Flüssigkeiten besonders gefährdet. Deshalb ist während der Nutzung 
der Schulcomputer Essen und Trinken verboten. 
 
 
 



6. Nutzung von Informationen aus dem Internet 
Der Internet-Zugang soll grundsätzlich nur für schulische Zwecke genutzt werden. Als schu-
lisch ist auch ein elektronischer Informationsaustausch anzusehen, der unter Berücksichti-
gung seines Inhalts und des Adressatenkreises mit der schulischen Arbeit im Zusammen-
hang steht. Das Herunterladen von Anwendungen ist nur mit Einwilligung der Schule zuläs-
sig. Die Schule ist nicht für den Inhalt der über ihren Zugang abrufbaren Angebote Dritter im 
Internet verantwortlich. Im Namen der Schule dürfen weder Vertragsverhältnisse eingegan-
gen noch ohne Erlaubnis kostenpflichtige Dienste im Internet benutzt werden. Bei der Wei-
terverarbeitung von Daten aus dem Internet sind insbesondere Urheber- oder Nutzungsrech-
te zu beachten. 
 
7. Versenden von Informationen in das Internet 
Werden Informationen unter dem Absendernamen der Schule in das Internet versandt, ge-
schieht das unter Beachtung der allgemein anerkannten Umgangsformen. Die Veröffentli-
chung von Internetseiten der Schule bedarf der Genehmigung durch die Schulleitung. Für 
fremde Inhalte ist insbesondere das Urheberrecht zu beachten. So dürfen zum Beispiel digi-
talisierte Texte, Bilder und andere Materialien nur mit Erlaubnis der Urheber in eigenen In-
ternetseiten verwandt werden. Der Urheber ist zu nennen, wenn dieser es wünscht.  Das 
Recht am eigenen Bild ist zu beachten. Die Veröffentlichung von Fotos und Schülermateria-
lien im Internet ist nur gestattet mit der Genehmigung der Schülerinnen und Schüler sowie im 
Falle der Minderjährigen ihrer Erziehungsberechtigten. 
 
8. Zuwiderhandlungen 
Verstöße gegen diese Ordnung ziehen disziplinarische Maßnahmen nach sich. Etwaige ord-
nungs- oder strafrechtliche Folgen bleiben hiervon unberührt. Bei Kenntnis von Missbräu-
chen und Verstößen ist die Schulleitung zu informieren. 
 


